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das Schreiben sich m
it seinen N

öten und Brüchen nicht nur 

zw
ischen Buchdeckeln abspielt.

V
iele Them

en – kein Schw
erpunktt

hem
a

Program
m

technisch w
ird kein Schw

erpunktt
hem

a gesetzt, 

w
ie das sonst häufig so gem

acht w
ird. D

as Kuratorium
 liest 

sich w
ährend des Jahres durch die Bücherflut und triff

t 

sich m
ehrm

als zw
ecks A

ustausch und Vorbereitung. Bü-

cher, G
eschichten, Sprachexperim

ente und G
edichte, die 

hängen bleiben und faszinieren, sollen in H
all präsentiert 

w
erden. N

ovitäten oder Bestseller sind nicht ausschlagge-

bend, sondern die Inhalte, die Kunst und der M
ensch dahin-

ter stellen die Kriterien einer Einladung. D
eshalb auch die  

M
ischung von A

ltbew
ährtem

 und Entdecktem
, die staunen 

lassen. H
euer las die Lyrikerin Safyie Can m

it hessischen 

und türkischen W
urzeln „zum

 ersten M
al im

 A
usland“, so 

ihre A
ussage und schon füllte sie ganze Säle. D

ie Idee der 

Reihe „Sprachsalz-Club“ fand beim
 Publikum

 sehr gute A
uf-

nahm
e: G

espräche über die Schreibarbeit. Them
en w

aren 

beispielsw
eise „die Katholische Kirche und ihr Einfluss in 

die neue D
eutsche Literatur“ oder „W

ie schaut die Zukunft 

des gedruckten Buches aus?“ oder zu m
enschlichen Fra-

gen: „D
as Ü

berleben des Lebens“. Seit 2012 kom
m

en auch 

die jüngsten Leser auf ihre Kosten: Bei „Sprachsalz M
ini“ 

dürfen Kinder zw
ischen 7-12 Jahren Bücher basteln und in 

kurzen kindgerechten Lesungen ausgew
ählten A

utoren und 

A
utorinnen begegnen.

Sprachsalz und...

Von A
nfang an zeigte sich die G

eschäft
sleitung des Park-

hotels Feuer und Flam
m

e für Sprachsalz, dam
als w

aren es 

Lieselott
e Sailer und Christian M

aelzer. Veränderungen stel-

len oft
 Brüche dar, nicht aber als 2009 das neue H

otelteam
 

unter Betti
na und Fred G

rishaver die Leitung übernahm
. 

D
ie Zusam

m
enarbeit gestaltete sich nahtlos in gleicher 

herzlicher Form
 w

eiter. Im
m

er w
ieder zeigte sich das Fe-

stival off
en für Kooperationen, so fanden auch Lesungen 

in der W
äscherei P oder in der Stadtbücherei statt

. In all 

zung angefragt. N
icht nur Stadt, Land und Bund sagten ihre 

U
nterstützung schnell zu, auch Sponsoren aus der Privat-

w
irtschaft

 konnten gew
onnen w

erden. D
as Parkhotel und 

Kurhaus w
urden zu den Veranstaltungsorten erkürt. H

eisl 

erklärte dam
als: „In eben diesem

 Kurhaus die W
elt der 

W
örter inhalieren, w

o ich als Kind dreim
al in der W

oche an 

einem
 der Inhalations-A

pparate saß, um
 durch das Einat-

m
en gesunder D

äm
pfe m

einer Lungenkrankheit zuzuset-

zen, und sie schlussendlich hinaus zu treiben aus m
einem

 

Körper, dam
it die gutt

uenden Sätze in H
inkunft

 Platz in m
ir 

bekäm
en. D

ort also w
ird das Festival stattf

inden.“

Inzw
ischen fanden w

ährend 14 Jahren jew
eils im

 Septem
-

ber die Internationalen Literaturtage „Sprachsalz“ in H
all 

statt
. Pro Festival zählte m

an im
 D

urchschnitt
 3.500 bis 

4.000 Besucherinnen und Besucher. G
enaue Zahlen gibt es 

nicht, da alle A
nlässe kostenlos sind, ursprünglich ein A

nlie-

gen der Stadt H
all, dem

 die Veranstalter treu blieben.

Kultur 
m

uss 
erschw

inglich 
sein, 

öff
entlich 

unterstützte 

Kultur erst recht und dies hat sich bew
ährt, denn so fin-

den im
m

er w
ieder junge Leserinnen und Leser - ja ganze 

Schulklassen -den W
eg zu A

utorinnen und A
utoren ihrer 

Schullektüre w
ie beispielsw

eise bei M
arkus W

erner oder 

M
artin W

alser. G
erade in Zeiten der M

axim
alrendite und 

oft
 zu überteuerten H

ürden zur Kunst und Literatur sehen 

sich die Sprachsalz-M
acher auch in der Verantw

ortung, 

w
as Kultur- und Bildungsförderung angeht, ja vielleicht 

auch in der Leseförderung. D
er lesenshungrige M

ensch er-

hält so ohne Schw
ellenangst Zugang zu prom

inenten N
a-

m
en w

ie H
erta M

üller (N
obelpreisträgerin) oder zu Tirolern 

Künstlern w
ie Erika W

im
m

er, Irene Prugger, N
orbert G

st-

rein, H
ans A

schenw
ald und Raoul Schrott

. D
er A

ustausch 

an den Büchertischen oder an der Bar im
 Parkhotel ist ein 

fester Bestandteil des Sprachsalz-Konzepts. D
er Leser aus 

Schw
az unterhält sich m

it Peter Bichsel über die M
acht der 

W
orte. D

ie Leserin aus Innsbruck setzt sich m
it einem

 G
las 

in der H
and zu Felicitas H

oppe um
 über das Leben in ihrem

 

W
ohnort Berlin zu reden. D

iese A
m

biente w
ird nicht nur ge-

schätzt, sondern bestätigt die Tatsache, dass das Leben und 

 D 
ie A

bsicht dam
als w

ar klar: Tirol brauchte ein Fest 

der Sprache m
it internationaler A

usstrahlung und 

m
it eigenem

 Flair. D
ie G

astgeber w
aren selber 

Schreibende und w
ollten A

utorinnen und A
utoren ins Land 

holen, die sie schlicht und einfach dem
 hiesigen lesenden 

Publikum
 ans H

erz legen m
öchten. 

Zum
 Flair: Es sollten keine M

ehrzw
eckhallen oder überdi-

m
ensionale Säle in Literaturhäusern sein, die für eine sichere 

D
istanz zw

ischen Kulturgast und Kulturbesucher sorgen m
it 

einer unterkühlten und unpersönlichen Coolness. Sondern 

Begegnung und Austausch auf Augenhöhe zw
ischen M

en-

schen, die das w
ohlform

ulierte W
ort lieben, m

usste das Ziel 

sein. D
as w

ird nur m
öglich in einer Kleinstadt und in einem

 

O
rt, an dem

 sich alle m
ehrfach begegnen, idealerw

eise sogar 

w
ohnen, also ein H

otel. So ergab sich, dass um
 die hiesigen 

Schrift
steller H

einz D
. H

eisl und Elias Schneitt
er ein Kuratori-

um
 entstand, das heute zudem

 aus Literaturm
enschen aus 

allen drei deutschsprachigen Ländern zusam
m

engesetzt ist. 

H
einz D

. H
eisl schrieb im

 ersten Sprachsalz-Jahr folgendes: 

„H
all habe ich ausgew

ählt nicht nur w
eil ich dort m

eine Kind-

heit verbracht hatt
e und die Stadt für lange Zeit m

einen Le-

bensm
itt

elpunkt bedeutete, sondern w
egen des A

m
bientes: 

D
as eines schönen m

itt
elalterlichen Stadtbildes, klein und ar-

chitektonisch geschlossen. U
nd m

ir w
ar bew

usst: Ich alleine 

w
ürde ein derartiges U

nternehm
en nicht bew

erkstelligen. 

A
lso hieß es abw

arten, die Zeit dafür m
usste reifen. D

ann 

fanden sich fast zeitgleich m
ehrere G

ründe und die M
itstrei-

terInnen. D
ie G

ründe: Zum
 einen die Sieben- hundertjahr-

Feier der Stadt H
all; zum

 anderen eine Lesereise m
einerseits 

nach Japan, in deren Verlauf ich und M
agdalena Kauz beim

 

N
obelpreisträger Kenzaburō Ō

e eingeladen w
aren, und ihn 

also persönlich nach H
all zum

 Sprachsalz-Festival einladen 

konnten.“

Vom
 Inhalieren zum

 Vorlesen

D
ie Initialzündung funkte also in Japan und m

it dieser er-

sten Einladung w
urden offi

zielle Stellen zw
ecks U

nterstüt-

Sprachsalz w
ürzt 

seit 14 Jahren die 
Kulturszene Tirols

Sym
bolfoto Sprachsalz C

 D
enis M

örgenthaler

Internationale Literaturtage in Tirol



118
119

den Jahren bot sich der M
edienturm

 von A
blinger.G

arber 

als ständige A
ußenstelle an. D

ie G
astf

reundschaft
 w

ird von 

Besuchern und G
ästen geschätzt und der Spaziergang vom

 

Parkhotel zum
 M

edienturm
 w

ird gerne zum
 Kopfauslüft

en 

genutzt. D
as A

ngebot des Tourism
usverbandes H

all-W
at-

tens, m
it den anw

esenden Künstlern die Stadt zu besichti
-

gen w
ird Jahr für Jahr genutzt. Zahlreiche A

utoren, so die in 

Berlin lebende Barbara Bongartz und der aus der Schw
eiz 

angereiste Rolf Lappert, A
ber auch Colum

 M
cCann aus N

ew
 

York oder John Burnside aus Schott
land bezeichnen H

all als 

eine Entdeckung.

G
eld und H

off
nung

Im
 W

iener FA
LTER w

ar zu lesen, dass es„vielleicht das beste 

Literaturfestival des Landes in Tirol“ gebe. Trotz U
nterstüt-

zung seitens der öff
entlichen H

and und der W
irtschaft

 und 

des Bank A
ustria Kunstpreises 2011 sehen sich die Sprach-

salz-Verantw
ortlichen vor finanziellen H

erausforderungen. 

A
n der Pressekonferenz 2016 w

urde verdeutlicht, dass 

nun die Bank- und Finanzkrise und die dam
it ausgelösten 

Knappheiten nun auch Sprachsalz erreicht. A
ls flankieren-

de M
aßnahm

en w
urde ein Fördererverein gegründet für 

M
enschen, die Sprachsalz finanziell unterstützen m

öchten, 

falls gew
ünscht sein sollte, dam

it das „vielleicht beste Lite-

raturfestivals Ö
sterreichs“ für H

all erhalten bliebe.
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Ernst G
ossner und John Cleese C

 D
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örgenthaler
M
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H
erta M
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 M
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